
Henrike Lähnemann Early German Prose 

‘Pontus und Sidonie’ or: how to translate (Augsburg 1483/5) 

First edition: HIe hebt sich an ein schoͤne Historii . darauß vnd dauon man vil gůter schoͤner lere vnde 
vnterweisunge vnd geleichnuß mag nemen . vnd besunder die jungen so sy hoͤren vnd vernemen die gůttat vnd 
groß ere vnd tugent so jr eltern vnd vorde[r]en getan vnnd an in gehabtt haben . Welche hystori die durchleüchtig 
vnd hochgeporn fraw / fraw Heleonora geporne künigin auß schottenland ertzherczogin zů österreich loͤblich von 
franczosischer zungen in teütsch getranßferiet vnd gemacht hat . dem durchleüchtigen hochgepornen fürsten vnd 
heren / heren Sigmunden ertzhertzog zů österreich &c jrem eelichen gemahel czů lieb vnd zů geuallen .  
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